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Bekanntmachung der Tagesordnung

Am Donnerstag, 26.03.2026, um 09:15 Uhr
findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Garmisch-Partenkirchen eine

Sitzung des Kreisausschusses
mit folgender Tagesordnung statt.

Öffentliche Sitzung

1. Bekanntgaben

2. Kreishaushalt 2026 - Kreistagsvorlage -

2.1 Jugendhilfe;
Antrag auf Stellenerweiterung der Schulsozialarbeit an der Staatlichen
Wirtschaftsschule
- Kreistagsvorlage -
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2.4 Personalangelegenheiten der Landkreisverwaltung;
Gewährung von gesetzlicher Altersteilzeit für die Beschäftigten des Landkreises
Garmisch-Partenkirchen
- Kreistagsvorlage -

2.5 Hochbau und Gebäudewirtschaft;
Christophorusschule Farchant - Umbau Schwimmbad zu OGTS
- Kreistagsvorlage -

3. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, der ÖDP und der SPD
vom 30.10.2025;
Schulungsangebot Klinikum Garmisch-Partenkirchen
- Kreistagsvorlage -

4. Sonstiges

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 10.03.2026

gez.
Anton Speer
Landrat

Garmisch-Partenkirchen, 19. März 2026 Landratsamt
Anton Speer
Landrat
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Garmisch-Partenkirchen –
Bunte Wachsplatten, Lineal,
Schablonen, diverses Bastel-
werkzeug und weiße Kerzen-
Rohlinge bedecken den Tisch.
Drum herum auf der Eckbank
sitzenBärbelAberl,IngridKorbi-
on, Marianne Buchwieser und
Franziska Voss. Die vier haben
sich getroffen, um in geselliger
Runde Osterkerzen für den
Pfarrverband Zugspitze zu ge-
stalten. Drei fertige Exemplare
stehen zur Ansicht in der Mitte
des Tischs, und Beate Wirzber-
gergibteifrigAnweisungen,wie
dieKerzenzufertigensind.„Das
Grünzuerstaufkleben,danndie
rot-orange-gelben Rauten für
das große Kreuz“, zählt sie die
einzelnen Schritte auf. Die Gar-
misch-Partenkirchnerin muss
eswissen.Dennsieselbsthatdie
Ansichtsexemplaregeschaffen.
Jede Kerze ist durch die Ferti-

gung per Hand ein Unikat. Und
Wirzbergeristfleißig.JedesJahr.
„20 Kerzen für die Familie,
Freunde und Bekannte gestalte
ichschon“, sagtdie frühereReli-
gionslehrerin. Ihr Mann, Pasto-
ralreferent Peter Wirzberger,
ebenfallsimRuhestand,hatsich
daran gewöhnt, dass sich das
häusliche Esszimmer in den
Wochen vor Ostern in eine Bas-
telstube verwandelt. „Als wir
1987 von Landshut nach Gar-
misch kamen, haben wir die
Ideeder einheitlichenMotiv-Os-
terkerze für alle Christen in der
Regionmitgebracht“,sagter.
FranzSand,derdamaligePfar-

rervonSt.Martin,griffdieAnre-
gungsofortauf.Künstlerischbe-
gabt, lieferte der Geistliche
selbst viele Jahre die Gestal-
tungsidee. Dann setzten Or-
densschwesternundGemeinde-
mitgliederdieArbeitfort.Seit39
Jahren wird nun jedes Jahr eine
neueOsterkerzekreiert.
Eine regelrechte Bastelbewe-

gung ist entstanden, denn auch
andere katholische und evange-
lische Nachbargemeinden be-

teiligensich. Längst sinddieMo-
tivkerzen Sammelobjekte, wer-
denbis indieUSAoderdenLiba-
non verschickt. Das

gemeinsame Basteln macht zu-
dem Spaß. Allein sechs Frauen-
gruppen sind es, die heuer im
Hause Wirzberger Gastfreund-

schaft genießen. „Auch unsere
inzwischen verstorbene Rosi
Mittermaier war oft dabei“, er-
zähltdieHausherrin.Weitere20
Frauen treffen sich im Kolping-
heim,bekommenauchhierHil-
fevonWirzbergerundAnnemie
Gintner. Die Ministranten ha-
ben mit dem Basteln ebenfalls
bereits begonnen und wollen
auch in diesem Jahr wieder 120
Osterkerzenfertigen.
Heuersymbolisiertdasbluten-

de LammTodundWiederaufer-
stehung Jesu Christi. Er ist das
Licht derWelt. Der Gestaltungs-
entwurf samt Bastelvorlage
kommt jetzt bereits das siebte
Mal von Pfarrsekretärin Maria
Schießlbauer. „Ihr gelingt es,
dasWesentlicheder österlichen
Botschaft aufdenPunktzubrin-
gen.“ Das schreibt Pfarrer Josef
Konitzer in seiner liturgischen
Erklärung. Schießlbauer fertigt
selbst mindestens 25 Exempla-

re. Darüber hinaus die 80 Zen-
timetergroßeOsterkerzefürdie
PfarrkircheSt.Martin.
Wer das Motiv der Osterkerze

selbst nacharbeiten möchte,
kann sich die Bastelvorlage un-
ter www.pv-zugspitze.de im Inter-
net herunterladen oder diese
samtBegleittext imGarmischer
Pfarrbüro (Pfarrhausweg 4) ne-
ben der Alten Kirche abholen.
Dann heißt es nur noch: Kerze
undMaterial besorgen und kre-
ativwerden. MARGOT SCHÄFER

Esszimmer wird zur Bastelstube
Seit 39 Jahren gestalten die Frauen des Pfarrverbands Osterkerzen – Auch Ministranten aktiv

Spaß am Basteln haben die Frauen im Hause Wirzberger: (v.l.) Ingrid Korbion, Franziska Voss, Bärbel Aberl und Marianne
Buchwieser gestalten die Kerzen. Beate Wirzberger (stehend) hilft mit und gibt Tipps für die Arbeit. MSCH (2)

Schön verpackt sind die Osterkerzen bereits: An der großen
Kerze für die Pfarrkirche arbeitet Maria Schießlbauer noch.

Osterkerzenkaufen
Gottesdienstbesucher könnenam
PalmsonntagnachderMesse in
der Pfarrkirche St.Martin den
MinistranteneineOsterkerze für
20Euro abkaufen. EineBestellung
ist bismorgigen Freitag imPfarr-
büro telefonischunter 0 88 21/
943 91 40oder per E-Mail an
st-martin.garmisch@ebmuc.de
möglich.

„Freudeüberdas rote ,i‘“;
Ausgabevom17.März:

„HerzlichenGlückwunsch an
dieTourist-Informationfür ihre
Zertifizierung das Rote ,i‘. Die
Tourist-Information ist ja nun
nach einer doch sehr langen
Bauzeit endlich fertiggestellt
worden und auch sehr schön
gelungen. Das Einzige, was
michpersönlichdaran stört, ist
der weiße Schriftzug am Ge-
bäude, der sich doch kaumvon
dem hell gestrichenen Gebäu-
de abhebt und so für den Gast
kaumauffällt.
Schön wäre allerdings, wenn

zumindest der Würfel mit
dem ,i‘ am Ende des Schriftzu-
ges an der Fassade der Tourist-
Information inRotwäre, sowie
es in anderen Orten meistens
der Fall ist und nicht in Weiß.
Als sogenannter Eye-Catcher.
Zumal die Einrichtung jetzt ja
die Auszeichnung mit dem ro-
ten ,i‘bekommenhat.
Vielleichtlässtsichsoetwasja

noch ändern. Oder bedarf es
erst vorher einer solchen Aus-
zeichnung, die die Tourist-Info
bekommen hat? Darf man erst
nach dieser Auszeichnung so
etwasändern?Wundernwürde
mich das in unserem Land
nicht.“

Thomas Leber
Garmisch-Partenkirchen

Braucht es erst das
rote „i“ für einen
neuen Schriftzug?

BRIEFE AN DIE
REDAKTION

Wir legen Wert auf Ihre Meinung.
Ihre Zuschriften sollten möglichst
kurz (60 Zeilen à 29 Anschläge)
sein. Bitte geben Sie Namen, An-
schrift und Telefonnummer an.
UnterUmständenmüssenwir kür-
zen, um eine Veröffentlichung zu
ermöglichen. Leserbriefe sind kei-
ne redaktionellen Meinungsäuße-
rungen.
Kontakt:
Mail: redaktion@gap-tagblatt.de

Schreiben Sie uns!


